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Über eine Population von Trichia villosa (Studer) 
bei Schwerin in Mecklenburg.

Von C u rt  K rausp , Bad Düben.

Die Feststellung dieser nordalpinen Helicide in Mecklenburg ist unerwartet. 
Eine Population wurde von Herrn Dr. med. N . v. N ifo n to ff  in Zippendorf 
bei Schwerin am 26. September 1949 gefunden. Anläßlich einer Besucbsreise 
zu meinem Freunde und Kollegen im Oktober desselben Jahres, hatte ich Ge
legenheit mit ihm den Fundort zu besuchen.

Zippendorf liegt am Südende des Schweriner Sees und ist mit der Straßen
bahn leicht zu erreichen. Von der Endhaltestelle längs dem Seeufer etwa 0,75 km 
nach Osten gehend gelangt man in einen Laubwald, in dem einige Villen und 
weiterhin recht verfallene Gebäude eines Freibades sich befinden. Der Wald 
ist durch Anlage von Wegen zu einer Parkanlage umgestaltet und war damals 
in recht verwahrlostem Zustand. An Bäumen finden sich auf dem Uferstreifen 
vom Waldrand beim Bootshaus bis fast zur Badeanstalt, die auf einer Wald
blöße steht, auf einer Strecke von etwa 200 m, folgende: Schwarzerlen, Hain
buchen, Eschen und Salweiden. Im Unterholz stehen gruppenweise und auch 
einzeln Haselsträucher, Hollunder und Korbweiden. Unter der Bodenflora 
kommen neben Gramineen und Ruderalpflanzen Bärenlauch, Haselwurz, Geiß
blatt, Baldrian und weißer Germer (Veratrum album) vor. Der Lebensraum 
der Population befindet sich zwischen dem Seeufer und dem Hauptwege, der 
vom Bootshause zur Badeanstalt führt. Er ist teilweise im Bereich der Hoch
wassergrenze, die durch massenhafte Schalentrümmer von Dreissena poly- 
morpha gekennzeichnet ist. Die Schnecken sitzen dort hauptsächlich an den 
Zweigen der Sträucher, in geringerer Zahl auch am Boden an altem Holz, Stei
nen und Eisengerümpel. Die Begleitmolluskenfauna besteht aus: Succinea 
(Oxyloma) pfeifferi, Cocblicopa lubrica, Ena obscura, Cocblodina laminata, 
Clausilia bidentata, CI. pumila sejuncta, Iphigena plicatula, Laciniaria (Strigile- 
cula) cana (ein Expl. leg. N ifon toff  3. IX . 1950), Discus rotundatus, Oxychilus 
alliarium, Zonitoides nitidus, Trichia hispida, Monacha (Monachoides) incar- 
nata, Perforatella bidens, Arianta arbustorum, Cepaea hortensis, C. nemoralis, 
Helix pomatia. Bei genauerer Nachsuche mit Sieben und Käschern wird die Liste 
vermutlich noch um einige Arten vergrößert werden können.

Die Exemplare sind vielleicht etwas kleiner als diejenigen aus Bayern, Ober
österreich und der Schweiz, aber sonst typisch. Erwachsene haben eine Höhe 
von 5,4-7,2 mm, Breite von 11,1-13,5 mm bei 5,5-6 Umgängen. Es handelt sich 
sicher um eine Einschleppung, vermutlich mit Gartengewächsen, der Zeitpunkt 
läßt sich nicht bestimmen. Immerhin hat die Schnecke Zeit gehabt bis jetzt ein 
Areal von etwa 5-10 m Breite und 75-100 m Länge zu besiedeln. Dr. N ifon toff  
hat die Feststellung machen können, daß die Häufigkeit mit der Dichte des 
Unterholzes zunimmt und der Bestand in den Jahren 1950 und 1951 in keiner 
Weise abgenommen hat. Trotz eifriger Suche hat er weitere Populationen
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bisher nicht ermitteln können. Nach einer brieflichen Mitteilung von Dr. H ans 
S chlesch  wurde T  richia villosa vor etwa 100 Jahren von S teen bu ch  aus Hol
steinborg in SW-Seeland (Dänemark) angegeben.

In diesem Zusammenhang darf noch erwähnt werden, daß S eg n itz  1846 
zwei leere Gehäuse der mediterranen Monacha cartnsiana im Schloßgarten von 
Schwerin und Prof. E. Wolf im Dezember 1929 ein Exemplar von Monacha 
cantiana in einer Parkanlage in Rostock fand. Monacha cartusiana hat ihren 
nördlichsten rezenten Standort im Charlottenlund-Fort n. Kopenhagen. Die 
der Adventivfauna angehörenden Schnecken können sich an einem Standort 
nur dann halten, falls die Verhältnisse ihnen Zusagen, wobei die vertikalen 
Höhen im Gebirge bei Montan-Arten vielleicht durch nördlichere Biotope im 
Flachlande ausgeglichen werden. Bei der Akklimatisierung spielen auch sicher 
mikroklimatische und andere Faktoren eine Rolle, die uns bisher verborgen sind.

Ich danke an dieser Stelle den Herren Dr. N . v. N ifontoff ( f  22. 3. 1952) 
und Dr. W . L au in Schwerin für Beschaffung von ergänzenden Daten zur Bio
topbeschreibung, sowie Herrn Dr. H. S chlesch  in Kopenhagen für Mitteilung 
von Verbreitungsangaben, da ich durch Kriegseinwirkung meine Fachbibliothek 
eingebüßt habe.

Helicellen der Insel Rügen.
Von C u r t  K rausp , Bad Düben.

Die Insel Rügen, mit ihren überaus mannigfaltigen und besonders für Land
mollusken meist günstigen Biotopen, beherbergt eine reiche Molluskenfauna. 
Es ist daher nicht verwunderlich, daß bereits B o ll  (1851) eine Reihe Angaben 
macht, zu denen L ehm ann  (1873) noch weitere hinzufügt. Wertvolle Ergän
zungen und Spezialstudien über die Landmollusken Rügens sind 1950 von C. R. 
B o e ttg er , P la te  und S ch ild er  veröffentlicht worden. 1951 erschienen von 
S chlesch  zwei Arbeiten über Helicellen, in denen u. a. auch mein ihm mitge
teilter Fund von Helicella (Candidula) caperata auf Rügen erwähnt ist.

Am 11. September 1950 stieß ich auf eine Population dieser Schnecke in der 
„Hölle“ bei Schloß Dwasieden, etwa 1,7 km sw. von der Westmole des Saß- 
nitzer Hafens. Der Fundort befindet sich am Strande am Fuß des Kliffs, an der 
Stelle wo das Wäldchen von Dwasieden endet, der Abhang anschließend mit 
dichtem Brombeergestrüpp bedeckt ist und die Uferbefestigungen des Hafens 
von Saßnitz beginnen. Der kreide- und mergelhaltige Sandboden ist mit 
Tussilago farfara, Melilotus, Artemisia und Gramineen bewachsen, an einer 
quelligen Stelle wächst ein kleiner Bestand von Eupatorium cannahinum. Im 
übrigen ist der Ort trocken, der vollen Besonnung ausgesetzt und wird vom 
Seegang nicht erreicht. Helicella caperata kommt dort massenhaft vor, teils an 
den Stengeln der Pflanzen sitzend, besonders aber am Boden unter der schützen
den Pflanzendecke. Vergesellschaftet mit ihr ist die ebenso häufige Helicella 
itala. Angeklebt an Pflanzenstengeln, bis zu einer Höhe von etwa 0,75 m über 
dem Boden, fand ich noch einige Exemplare von Euomphalia strigella. Im
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